
P aM“

u P A N ‚e
-N  or 63  F

ıt Christus leiden, ıhre vollkommenere o07m Gebet den Gekreuzigten
Aber die besonders schweren Verhältnisse der al- Ja, gekreuzigter Jesus, der du die menschliche Natur

Stunde ordern den Christen dringender als 1 Aazu vergöttlicht hast, indem du S1C selber annahmst, der du,
Au sıch das vollenden, W as Leiden Christi noch nachdem du die Gerechtigkeit, die Liebe un Güte FC-fehlt (vgl Kol 14 24) Und WAar nıcht NUur, C1NEC _- digt hast,nachdem du Reichtum un Macht i die Kraft
mmer bessere VWiedergutmachung tür das OSe eisten des Armen un des Schwachen verwandelt AStTt durch

un!C1iM siıchereres Zeichen un 1CH sicht- dein Leiden un:! deinen 'Tod dem Menschengeschlecht die
bareren Beweis für die Aufrichtigkeit der Umkehr DC- Gesundheit un das eıl wiedergabst, wende deinen lıebe-

„a C sondern auch Zzu Heıle aller Erlösten beizu- vollen Blick diesem Volke Z das sıch Einheit MmMIiIt den
_ tragen. Gläubigen der anzch Welt ı Geıiste der Buße dei-

Mögen sıch diesem Zwecke alle Christen, die büßenden NCN Füßen nıederwirftund dich auch Verzeihung
un die unschuldigen, die 1 der Absicht und ı dem Wefr- bittet für all die Unglücklichen, die dich ı dem schlımmen
ke der heilsamen Sühne Brüder sind, sıch INIL dem ober- Hochmut ihrer Intelligenz un den unfruchtbaren Be-
sten Hırten der Seelen, iıhrem Erlöser Jesus hri- gierden iıhres Fleisches entthronen und profanieren wollen
STUS, dem Opferlamm, das die Sünden der Weltr hinweg- Rette unsS, HeEert; damıt WIr iıcht untergehen. Stille die
n  9 VCrEIN1ISCNH. Er 1SE auf unseren Altären, G: Wogen des Meeres unseres Geistes. Se1 Ge-

jeder Stunde das Opfer VO  ; Golgotha Mıt fährte Leben un1 ode un barmherziger
iıhm und kraft scCc1INer Gnade soll diesem heiligen Tage Rıchter. Öögen die Flammen uNnNseTer wohlverdienten
4s Heer VO'  $ Seelen, die der gyroßen Kirche (sottes Strafe großmütigen, Ausgießung deines Er-

— Sühnewerke verrichten, mobil gyemacht werden. Die Le1i- barmens über die erlöste Menschheit weiıchen. Lösche Aaus
den, die mMit christlicher Ergebenheit ANSCHOMMCN oder den Haß fache die Liebe, ZzZerstreue mMI1 dem mächtigen
freiwillig und großmütıg erwählt werden, werden der Atem deines Gelstes die Gedanken un: die Begierde nach
zerstörten Menschheit G1 christliches Antlıitz wiedergeben Herrschaft, nach Zerstörung un: nach rıeg Gib den
un: werden autf der aage der Gerechtigkeit ( heil- Kleinen TOt den Obdachlosen eCein Heım, den Arbeits

Gegengewicht die Verbrechen der Menschen losen Arbeiıit, den Völkern Eintracht der Weltrt den r1e-
NR den un: allen den Lohn der CWISCH Seligkeıit So SCcC1 CS.

Das en —_ Christus und die Ordnung der Welt
Am Ostersonntag, dem Aprıl 195)0, hielt 145 XIT das WIr empfangen durch die GnadeSS die Rechtferti-
beim Pontifikalamt ı St Peter folgende Homulie: gun  6 umm. Theol IIL,, 56 ad
Da z  11 uns anschicken, heute ı feierlichem Gedächtnis In den vergangenen agen, VOr allem ı der Karwoche,

haben WILr besonderer Weise des Leidens un Sterbensvoll tiefer Verehrung des göttlichen Erlösers gedenken, Jesu Christi gedacht, das CT aut siıch MMM hat,WIC siegreich VO  3 den Toten auferstand, kommen Uns
dieWorte des Apostels voll höchster VWeiısheit ı1 den Sınn, uns VO' WUMNSGTEGT. Schuld Uun: unNnsere Sünden

tilgen, die der Grund der yöttlichen Erlösung Edie G1 VO  e Christus schrieb: „Er-wurde dem ode über-
lietert für NSCIC Sünden und 1STt auferstanden 7 —

Heute, icht- und freudvollen Osterfesttag, werden WI1r
durch die eler der göttlıchen Geheimnisse selbst tieferRechtfertigung“ (Röm 25) Er hat der 'Tat Lebenserneuerung angeSPpOrnNt,durch SC1M freigewolltes Leiden, durch die Hınopferung

SC1INCS etzten Tropfens Blut NSsere Sünden gyesühnt un Wır siınd der mystische Leib Christi: Wo die Herrlichkeit
des Hauptes steht, lıegt auch die Hoffnung für den Leib

uns VO  $ der Knechtschaft Satans entbunden, unl der
Freiheit der Kinder Gottes wiederzuschenken. „Wie Christus VO ode auterstanden ı1ST, leben auch

WILr ein Leben“ (Röm Und „ WIC der VO den
Toten auferstandene Christus nıicht mehr stirbt un der

Östern, das est des Lebens Tod nıcht mehr Herr ber ihn sein wird“ (Röm 6, 9),
InNussen auch WILr nach sC1NeM Beispielun mMI1t seiNer GnadeIm Triumph ı1St er Aaus dem Grabe erstanden. Dadurch hat

Y u  »% er nNnUur der Apostel un unseren Glauben gestärkt nıcht -  WG den ‚alten Menschen, der seiINCN trügerischen
Gelüsten zugrunde geht (Eph 22 auszıehen, sondernun: gefestigt, nıcht allein uns$s eingeladen, nach sCiINEM

Beıispiel INIL ıhm den Hımmel einzuziehen der Gesinnung UuUNsSCcCTES Gelstes uns un den
ıcht bloß Glanz S$C1NCS verklärten Leibes uns e1in

uen Menschenanzıehen, der nach Gott geschaffen ıst
wahrer Gerechtigkeit un Heıiligkeit (ebd. -24)VO  - dem wartenden lück der Ewigkeıt ent-

hüllt sondern auch die Fülle gyöttlicher Gnadengaben über Innere Erneuerung und soztıiale Ernednerunguns dUSSHCSHSOSSCH un seiner Kirche die Aufgabe 11VOI-

raut, alle Menschen, die SC11 (Geset7z frei annehmen, MI1 Die erhabenen Mahnungen des Völkerapostels scheinenS der Gnade VO oben stärken und aum passender SC11H als für die Ostertfeier Heilı-
Leben führen. TIreftend bemerkt hierzu der h] Tho- gCNH Jahr, die Gläubigen der Welt aufgerufen
iInNnas: „Hıiınsıichtlich der VWiırkung, die durch göttliche Kraft sind, durch die Teilnahme den geistlichen Schätzen der
sıch vollzieht, iSt das Leiden oder die Auferstehung Christi Kıirche iıcht allein für die CISCNCN Sünden Genugtuung

eisten und 110C vollkommenere Lebens OIM LLE-die Ursache der Rechtfertigung ..., aber als Vorbild-
_ursache ı1STt die Passıon und der Tod Christi der Grund der ben, sondern siıch nach Kräften bemühen, daß auch alle

Schuldvergebung, durch die WIr der Sünde gestorben sind; andern, Von der Sünde SCrECINIST un VO den Irrtümern
1e Auferstehung Christi 1St die Ursache Lebens, un Vorurteilen befreit, sich mMi1t entsprechender erzens-

360



W
F  5 *' F P AP O %

W  WAl

gES1 nungdemjenigen nahen, der der Weg, die Wahrheit Bekaän lich beschränkte siıch Christus icht z  K die A  $un: das Leben i1St (vgl Joh 14, Weder für den Einzel- Weisen dieser Welt darauf, Uu1lSs die Tugend lehren;
menschen.noch fürdie Völker unNationen annn wahre damit WIL uns anstrengCN, S1C 3 mahnt uns
uhe geben, ehe n1dst alles ıNn Ox;dnung eingefügt wird, vielmehr durch sec1in Beispiel, SPOFNTt iSsern Wıllen

un stärkt ıh IN SCINCL himmlischen Gnade Überdiesdieaus dem Gesetz des Evangeliums quillt Uun: durch die
göttliche Gnade bekräftigtun: durchglutet wird. lockt uns und rüttelt uns auf, iındem uns auf das
Denken WIL alle über das nach, W 4S Christus seiNeN ApO- Ziel, näamlich das HA Glück, hinweist.
steln sagte: „Den Frieden hinterlasse iıch euch, INECLNEN Wenn alle sich entschließen, ihm folgen, werden S1C
Frieden gebeıch euch; icht WIC die VWeltr ıh >1bt, gebe auch ın seelischen Gelassenheit, Innigkeit teilhaft, darin
ich iıh euch“ (Joh 27) AÄAus Erfahrung WwW1sSsen WIL el- die vollkommene Freude besteht vgl Summ. Theol
der sehr ohl daß. deshalb vie] Verheerung, viele 217 3 selbstWEn SIC Not, Verfolgungen und
Verbrechen un Kriege heraufbeschworen wurden, weil menschliche Ungerechtigkeit werden erfahren INUSSECIL. Es
die Menschen den königlichen Weg verlassen haben, den wird dann auch bei ıhnen der Fall SCIN, W 4s schon seinNner-
der göttliche Erlöser durch den Glanz se11NCc5 Lichtes auf- ZEeIt MIL »den Aposteln geschah die „voll Freude VO

CZECIgL un MI SC1INCM Blute geweiht hat uf ıJENC Straße Hohen Rat hinweggingen, weıl SIC würdig befunden WUL-

gilt zurückzukehren, alle ıINSSCSAM un! jeder Einzelne, den, des Namens Jesu wiıllen Schmach leiden
und gilt, sich bewußt SCIN, daß Eriede die Gesell- Apg 41)schaft nıcht beherrschen kann, ehe CMr nicht UVOo das Wenn zudem alle diesen wahren, tietinnern Frieden C1-
Innere jedes Einzelnen und leitet. Deshalb INUS- langen, der auf Gottes Gesetz gegründet 1SE un: der
SC  3 die ungeordneten und schlechten Begierlichkeiten ent- göttlichen Gnade iımmerwährende Nahrune findetschlossen bekämpft werden, S1e der Vernuntt unfer- dann wiırd der Haß erlöschen, werden die Leidenschaftenzuordnen, die Vernunft aber Gott und dem yöttlichen (: sıch beschwichtigen, die Reichtümer nach aNSCMCSSC-Setrz Unter diesem Gesichtspunkt 1STE die Lehre, die der Norm der Gerechtigkeit und Liebe verteılt werden,römische, wenngleich heidnische Redner 71Dt, ausgezeich- und wird dann endlich MI1 unausbleiblicher Gewißheit
net „Solchen Storungen die der Stolz das menschliche und froher Kunde für die Welt ıNZustand Wirk-Leben bringt, der WIC 1nNe Furıe WCOL; INUSSCHN WILr
MI1 allen Kräften un: Mitteln widerstehen, wollen WIL ichkeit werden, der als die „geordnete FEintracht“ bezeich-

NGE wurde S Aug., De Civ eil XIX ( 13)friedlicher uhe die kurze Dauer, die UNSCTITCIN Leben —

emessch 1Sst verbringen“ (Cic "Lusc I11 11) Die Ge- Dies I1SE die CINZISC Bıtte, die Wır den göttlichen Er-
löser richten, den WILr heute als Sıeger über den Tod feiern;sundung jedoch dieser bel 1St CINZ1I1S durch die Tugend

möglich“ (ebd 15) und Wır lassen nıcht ab, Euch, ehrwürdige Brüder un! L
geliebte Söhne, die unvergefßlichen Worte des ApostelsEs erstrahle daher ı den Herzen, es erblühe ı den Fa-

milien, es trıumphiere der 5öffentlichen Gesell- INNCIN, die zutreffend auf das heutige est abge-
STU1LMMT sind: „Freut euch werdet vollkommen, ermunterschaft ıJENC christliche Tugendstärke, VON der allein die Er-

der Sıtten un die gerechte, geordnete, VON allen euch e  ENSECING, seid Nn und friedfertig! Dann wiıird
schr ersehnte Wiederherstellung des Wohlstands der der Gottder Liebe un des Friedens MM euch sein.  «

Natıonen erhofit werden darf (2 Kor 13, 11) A
ine Kinderpredigt des Papstes

W ıe schon den ve  CN Jahren, hielt aps Aber ı INusSsen Wır euch VO:  — anderen Kindern erzäh-
len, die ıcht ruhig, glücklich un froh i die Zu-145 XE auch diesmal 2N€e Radioansprache die Schü-

ler der katholischen Schulen den Vereinigten Staaten, kunft schauen WIC ıhr. Sıe haben keinen Vater und keine
Mutltter. Die sind ı etzten Krieg- gestorben. Sıe habendie sıch wiederum anschickten, Für die notleidenden Kın-

der anderer ela e1ne Sammlung wveranstalten. HST Elternhaus mehr. Die Bomben haben 1 rümmer
gelegt. Wo sollen SIC lernen un beten un spielen? WoLiebe Kinder ı1n Amerika! Wır möchten Augenblick

MmMit euch reden. Wır sind darüber Zanz glücklich un: froh sind S1C siıcher VOF den Gefahren, die auf der Straße lau-
ern”? Wo können S1C Nnsern Heiland kennen lernen unDer Heıilige Vater mMUu: sıch 1 freuen, er muß Gott dan-

ken, MUhoften für dieZukunft unNnserer Mutter, der lieben lernen, der S1C doch alle 1eb at
Wır haben Uns Mühe gegeben, für S16 e1n PlätzchenKirche,WENN sieht, W 16 7zweieinhalb Millionen VO  (

den kleinen Schäflein der Herde Christı1 schön gebor- finden, un ıhr habt geholfen, daß Uns das gelang Jedes
Jahr habt ihr kleine Opfer gebracht Dıie Opfer haben

gCNn sind der Hürde katholischer Schulen, die ure
sich Lebensmittel, Kleider, Heıme vetwandelt.Priester und Eltern MILLt vielen Opfern für euch gebaut ha-

ben. Wır iIiNe1NECN sehen,WIC ihr acht und strahlt, W16 Für CUI«C WENISCI glücklichen Brüder un Sqlavygstem ]
anderen Ländern. Und das 1ST noch Wid1tig"er ; CTEihr Uns begrüßt Un Uns je]1 erzählen wollt! Wie iıhr

Jesus lieb habt! Er auch einmal e1inN iınd WIEC ihr. Opferhaben mitgeholfen, viele Buben un: Mädchen VOTr

vielen Versuchungen Zzur Sünde bewahren, die ;hnenWiıe ıhr fest entschlossen se1id, ıh niemals beleidigen!
Niemals derKirche unfifreu werden! Wiıe sind Wır siıcher gedroht hätten, wenn S1C den ganzch Tag und viel-

leicht die Nacht über mMit bösen Kameraden aut derstolz auf euch undW 16 SCrn würden Wır euch zuhören,
wenn ihr Uns VO  - Lieben Hause erzählt und Straße gelegen hätten.

Weil ihr das habt, hat Gott euchssehr 1eb Jetzt ha-3 den un!' vorbildlichen Schwestern un Brü-
dern, die ure Lehrer sind und euch £ühren Ihr muüfßt benWILr das Heilige Jahr. In diesem Jahr bittet die Kır-

che alle, auch die Kinder, e1inNn bißchen mehr Buße tunhnen allen VO Heılıgen Vater den egen überbringen.
\
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